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Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

   E = erweitertes Niveau

-  Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet 
   werden. 
-  Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
   als das grundlegende Niveau.
-  Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und 
   enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Karten einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich 
dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. 
Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die 
Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Redaktionsteam.

Einsatz der Materialien

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau
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Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 

 

tion 

 

tion 

 

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau
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I  . Jah hu de t le te de  g ößte Teil i e  o h auf de  La d. Die Baue  aute  hauptsä hli h fü  ih e  
Eige eda f a . Sie usste  de  G u dhe e , de e  das La d gehö te, Le e s itel a ge e  ode  F o die ste 
Die stleistu ge  o  Baue  fü  ih e G u dhe e  leiste . Ge au hsgege stä de u d We kzeuge u de  
o  S h iede , Tis hle , Wage aue  u d a de e  Ha d e ke  he gestellt. Das Ha d e k a  i  )ü te  
)usa e s hluss o  Ha d e ke  o ga isie t. Vo  ei e  i dust ielle  P odukio  ko te o h kei e Rede sei . 

Das Le e  auf de  La d a  ha t. Ot a he  Hu ge s öte u d K a kheite  aus. E st a h u d a h e esse te  
si h die Ve hält isse fü  die Be ölke u g. Gü sige Wete e hält isse ü e  eh e e Jah e hi eg so gte  fü  gute 
E te . Ve esse u ge  i  de  A au ethode  so ie de  Medizi  füh te  is zu  E de des . Jah hu de ts 
zu ei e  g oße  Be ölke u gs a hstu  u d zu ei e  Rü kga g de  Ste li hkeit. I e  e ige  Me s he  
sta e  aufg u d o  K a kheite . Glei hzeiig u de  eh  Me s he  ge o e . Beso de s E gla d e le te is 
zu  E de des . Jah hu de ts ei e ah e Be ölke u gsexplosio .

Aufgabe 1: Verbinde, was zusammengehört:

Ursachen der 

Industrialisierung

Ursachen der 

Industrialisierung

Gesells hatli he Situaio  i  Eu opa

E gla d, de  Ü e liege



   ! 
I  E gla d ega  die I dust ialisie u g f ühe  als i  de  a de e  eu opäis he  Lä de . Dahe  i d E gla d 
au h als "Wiege de  I dust ielle  Re oluio " ezei h et. 
)u ä hst e le te E gla d is zu  E de des . Jah hu de ts ei e ah e Be ölke u gsexplosio . I e  

e ige  Me s he  sta e  aufg u d o  K a kheite . Glei hzeiig u de  eh  Me s he  ge o e .  
le te  et a  Millio e  Me s he  auf de  iis he  I sel.  ist die Be ölke u g auf  Millio e  Me s he  
a ge a hse . All diese Me s he  au hte  Kleidu g u d Nah u g. De je ige, de  diese Masse  e so ge  
ko te, hate die Cha e, ei h zu e de . 
Die e glis he Wi ts hat e uhte eitgehe d auf de  F eiheit u d de  eige e  I iiai e de  U te eh e . 
We  ei e gute Ges hätsidee hate u d e eit fü  ei  Risiko a , de  ko te E folg ha e . Das egte de  
E i de geist a . Die I dust ialisie u g i  E gla d ega  o  u te . Das heißt, sie u de i ht o  de  
He s he de , so de  o  de  Be ölke u g a gestoße . Die I dust ialisie u g ist das We k o  te h is he  
Tütle  u d uige  I esto e .
E gla d a  ei e ei he See a ht. Die Kolo ie  liefe te  illige Rohstofe, eso de s Bau olle u d illige 
A eitsk äte. I  E gla d u d sei e  Kolo ie  galte  die glei he  Maße, Ge i hte u d Gesetze. Das a hte 
de  Ha del ei fa h. De  See eg u d au h die Wasse ege i  I la d ote  gü sige T a spo t ögli hkeite . 
E gla d sel st a  ei h a  e t olle  Rohstofe  ie Kohle, Eise  u d E z. F ühe  als a de e Lä de  utzte 
E gla d die Kohle als E e gie uelle. Die e ts heide de  Weg e eite  u d letztli he  Auslöse  de  I dust ielle  
Re oluio  a e  alle di gs eua ige E i du ge , die ei e g oße Steige u g de  P odukio  u d de  Qualität 
e ögli hte . 

Aufgabe 1: Waru  ird E gla d als die "Wiege der I dustrielle  Re oluio " ezei h et?

Aufgabe 2: Das S hau ild stellt die Be ölkeru gse t i klu g i  Deuts hla d  
 dar. Erkläre it Hilfe der I for aio e  aus de  Text.  
 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

1.   I  . Jhd. a eitete  die eiste  ...
2.   Vo  de  I dust ialisie u g ...
3.   Du h E t i klu ge  i  de  Medizin  

      u d La d i ts hat ...

a)   ... i  de  La d i ts hat.
b)   ... ka  es o  alle  i  E gla d zu 
         einer Be ölke u gsexplosio .
c)   ... a e  Ha d e ke  i  )ü te  
         o ga isie t.

Aufgabe 2: Wel he Voraussetzu ge  are  i  E gla d für Eri der u d Fir e grü der eso ders gut?  
 S hrei e dei e eide  A t orte  i  dei  Het/Ord er.
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Le e  i  Ma hester u d Glasgo

Das E pire als glo aler Markt



Aufgabe 1: Waru  ko te gerade E gla d ei e  so große  i dustrielle  Forts hrit errei he ?  
 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Aufgabe 1:  Waru  urde  gerade Ma hester u d Glasgo  zu Sy ole  für die i dustrielle Re oluio ?  

 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

England - Der treibende 

Motor in  Europa

England - Der treibende 

Motor in  Europa

Manchester spielte ei e eso dere Rolle ähre d der I dustrielle  Re oluio . Die zahlrei he  Bä he ru d 
u  die Stadt are  ideal für die Erri htu g o  Bau ollspi ereie , dere  Mas hi e  dur h Wasserkrat 
a getrie e  urde . Die Stadt proiierte außerde  o  der Nähe zu  Hafe  i  Li erpool. Na h der Eri du g 
der Da pf as hi e are  die Bau ollspi ereie  i ht ehr lä ger auf die Wasserkrat a ge iese  u d i  
der Folge e tsta de  o h größere Betrie e direkt i  der Stadt, a er au h i  de  u liege de  Ge ei de . Viele 
Be oh er lä dli her Gege de  zoge  a h Ma hester, u  a h Ar eit zu su he . I erhal  e iger Jahrzeh te 
sieg die Be ölkeru gszahl u  ei  Vielfa hes a  u d Ma hester urde zu  i higste  
i dustrielle  )e tru  der Welt. Das u ge re ste Be ölkeru gs a hstu  ra hte die 
Stadt a  die Gre ze  der Belast arkeit. Die eiste  Ar eiter urde  zu Hu gerlöh e  
a gestellt u d usste  i  er är li he  )ustä de  le e . Bereits  ka  es i  der 
Te ili dustrie zu Aufstä de  u d Plü deru ge .
Glasgows Posiio  i  )e tru  Groß rita ie s a hte es zu  ze trale  U s hlagplatz 
i  Ha del it de  riis he  Kolo ie . Der lei hte )uga g zu  Atla is he  Ozea  
erlei hterte de  I port o  a erika is he  Ta ak, der da  i  ga z Europa erkaut 

urde. Der Ha del it der Kari ik erlau te de  I port o  )u ker. Seit de  er 
Jahre  er ögli hte die E ts hla u g des Flusses Cl de ei e essere S hibarkeit. 
Dies legte de  Gru dstei  für de  Bau o  I dustriege iete  u d Werte 3 ähre d des 

. Jahrhu derts.

Aufgabe 2:  Stelle dir or, du le st i  Ma hester i  Jahr 8 . Was geht i  dir or?  
 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Das Briis he Weltrei h Briish E pire  ar das größte Kolo ialrei h der Ges hi hte. U ter der 
Herrs hat des Verei igte  Kö igrei hs erei te es u zählige a hä gige Ge iete, die aus de  e glis he  
Ü ersee esitzu ge , Ha delsposte  u d Strakolo ie  her orgega ge  are . I  Jahr , zur )eit 
sei er größte  Ausdeh u g, u fasste es it  Millio e  Ei oh er  ei  Viertel der da alige  
Welt e ölkeru g. Es erstre kte si h ü er ei e Flä he o  a. ,  Millio e  k ², as ei e  Viertel 
der La dlä he der Erde e tspri ht.

3  Ei e Wert ist ei  Betrie , i  de  S hife ge aut u d repariert erde .

Elendsviertel in Glasgow

   ! 
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Fraue ar eit

Ki derar eit

Aufgabe 1: Da sehr iele Me s he  Ar eit su hte , ko te  die Fir e esitzer ei e  sehr 
 geri ge  Loh  ezahle  u d de o h ge üge d Ar eiter i de . Die Fa ilie  le te   
 sehr sparsa , a er der geri ge Loh  rei hte zu  Ü erle e  für ei e Fa ilie i ht aus.  
 Daher are  die Fraue  gez u ge , e e falls ar eite  zu gehe . 

Aufgabe 1: I di iduelle Lösu ge

 Beispiel:

Lösu ge

Lösu ge

Aufgabe 2: Die Rolle der Frau ar es, si h u  die Ki der zu kü er . Sie us he  die Wäs he,  
 esorgte  die Le e s itel, ko hte  u d putzte . Das Führe  des Haushaltes ar  
 Fraue ar eit. Außerde  kü erte  si h die Fraue  u  kra ke Fa ilie itglieder  
 u d die Alte . Zu diese  Aufga e  ka  u  o h das Ar eite  i  der Fa rik. Au h  
 heute ist es ü li h, dass Fraue  ar eite  gehe . Was die Ar eit i  Haushalt etrit, so  
 hat si h das Bild geä dert. I  der heuige  Zeit gi t es au h Fa ilie , i  de e  der  
 Ma  Aufga e  i  Haushalt ü er i t.

Gesellschatlicher 
Wandel

Gesellschatlicher 
Wandel

Aufgabe 3: Weil Fraue  e e  de  tradiio elle  Aufga e  o h i  der Fa rik ar eitete , usste   
 die Hausar eite  häuig spät i  der Na ht erledigt erde . Da it urde  die  
 Ruhepause  für Fraue  sehr kurz. Trotz alle  are  Ki der, Alte u d Kra ke häuig si h  
 sel st ü erlasse . Die Hygie e ers hle hterte si h. Die A fälligkeit für Kra kheite   
 sieg a . 

Hallo Emma,

ich habe gerade etwas darüber gelesen, wie 
ihr Kinder früher so gelebt habt. Das inde 
ich ganz schön hart und anstrengend. So 
etwas kenne ich nicht. Klar, manchmal muss 
ich meiner Mutter auch im Haushalt helfen. 
Oder letztens hatte ich einen Ferienjob.  
Aber ich musste keine 16 Stunden am Tag 
arbeiten so wie du. Das inde ich wirklich 
ungerecht! Sonntags machen wir manchmal 
einen Auslug. Keiner muss da arbeiten. Und 
unter der Woche gehe ich in die Schule. 
Aber die ist meistens schon am frühen 
Nachmittag vorbei und ich kann wieder 
nach Hause. Und wenn ich meine Hausauf-
gaben erledigt habe, darf ich mit meinen 
Freunden spielen. Ich würde mir wünschen, 
dass du das auch könntest...
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Verä deru ge  i  der Bildu gsla ds hat

Woh situaio  der Ar eiter

Aufgabe 1: Für die Fa rik esitzer ar der S hul esu h zu ä hst a h- 
 teilig, da i  de  S hulzeite  die Ki der i ht ar eite   
 ko te . Allerdi gs passte  si h die S hule  de  Zeite  der  
 Fa rike  a . S hule es hrä kte si h auf e ige Stu de   
 i  der Wo he. Mit de  Jahre  ko te  die Fa rik esitzer  
 o  de  Ke t isse  der Ki der u d Juge dli he  proi- 
 iere . Sie are  esser ei setz ar. 
 Der S hul esu h ot de  Vorteil, lese , s hrei e  u d re h e  zu ler e . Allerdi gs  
 ar er au h ei e eitere Verpli htu g. I  dieser Zeit ko te o  de  Ki der  i ht die  
 a stehe de Ar eit i  de  Fa ilie  ausgeführt erde . Viele Ki der gi ge  daher  
 eiterhi  i ht zur S hule. Ver utli h urde a er der S hul esu h i ht als Last,  
 so der  als illko e e A e hslu g u d Cha e e pfu de . 

Aufgabe 1: Die Fa ilie  oh te  e gzusa e gepfer ht i  ehrstö ki- 
 ge  Mietshäuser . Je Woh u g ga  es ei  Zi er u d ei e  
 Kü he. Extra S hlaf- u d Woh zi er are  i ht orha - 
 de . Das WC teilte  si h ot ehrere Fa ilie  itei a der.  
 Mögli hst iele Woh u ge  urde  auf klei e  Gru d- 
 stü ke  erri htet. Es ga  kei e Freilä he . Die Höfe i   
 I ere  der Woh a lage  are  gerade groß ge ug, u   
 et as Li ht i  die Zi er ko e  zu lasse . 

Lösu ge

Lösu ge

Aufgabe 2: Ki der ar eitete  ot ei tö ig, la ge u d körperli h s h er. Sie are  Lär  u d Dre k  
 ausgesetzt. Die Gefahr, si h zu erletze  ar ho h. Ot urde  Ki der i  ihrer körper- 
 li he  u d geisige  E t i klu g ges hädigt. Es urde deutli h, dass zukü tig et as  
 erä dert erde  usste. Der Staat ergrif darauhi  die I iiai e. Die erste  S hule   
 urde  i  die Nähe o  Fa rike  ge aut. Sie ri htete  si h a h de  Ar eitszeite  i  der  
 Fa rik. I  Laufe der Zeit erforderte  die Ar eite  i  de  Fa rike  i er ehr Aus il- 
 du g. Es e tsta de  Reals hule , Ge er es hule  u d te h is he Ho hs hule .

Gesellschatlicher 
Wandel

Gesellschatlicher 
Wandel

Aufgabe 2: Wege  der hohe  Mietpreise are  die Fa ilie  häuig dazu gez u ge , U ter ieter  
 aufzu eh e . Bis eile  urde  die eige e  Bete  i  der Zeit er ietet, i  der die  
 Fa ilie ei der Ar eit ar. Diese U ter ieter urde  S hlafgä ger ge a t. 

Aufgabe 3: I di iduelle Lösu ge

 Beispiel:
 Heute erfüge  ir ü er sau eres Tri k asser. Jede Woh u g hat ihr eige es Bade- 
 zi er. Ki der u d Elter  s hlafe  eiste s i  getre te  Zi er . Viele Woh u ge   
 ha e  i deste s ei e  Rau , i  de  si h das Fa ilie le e  a spielt u d ie a d  
 s hlät. Es gi t so ohl i  de  Woh u ge  als au h außerhal  Platz u d A ge ote zur  
 Erholu g u d Freizeitgestaltu g. 
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Die Aus ildu g der Sozialsyste e

Soziale Si herheit 

Poliischer
Wandel

Poliischer
Wandel

Mit der i dustrielle  Re oluio  erä derte  si h die Ar eits- u d Le e s edi gu ge  gru dlege d. Die Me -
s he  ar eitete  i  de  Fa rike  u d Berg erke  tägli h is zu  Stu de . Die Berg erke are  ot s hle ht 
gesi hert u d a gelhat elütet. I  de  Fa rike  ar es i ht iel esser. Die Halle  are  ot ü erfüllt. Die 
zu eist laute  Mas hi e  produzierte  Stau  u d A gase, de e  die Me s he  s hutzlos ausgeliefert are . Es 
ga  eder Ar eitss hutz o h Kü digu gss hutz oder ei e A si heru g ei Kra kheit. )usa e  it de  äu-
ßerst ee gte  Woh edi gu ge  u d de  relai  iedrige  Löh e  führte dies zu a hse der U zufriede heit. 
Ma  s hloss si h zu Ar eiter erei e  zusa e , u  sei e I teresse  zu ertrete .
Mit der Ei führu g der Kra ke ersi heru g  urde  die Kra ke kasse  gegrü det. Sie e öigte  ei e 
staatli he )ulassu g u d sta de  a s hließe d u ter staatli her Aufsi ht. Die Versi heru gs eiträge urde  o  
de  Ar eiter  zu /  geleistet. /  ü er ah  der Ar eitge er.
Mit Ei führu g der U fall ersi heru g  u d der Grü du g o  Berufsge osse s hate  urde  die Ar-

eiter gege  Ar eitsu fälle u d ihre Folge  a gesi hert. Da die Beiträge allei e o  de  U ter eh er  gezahlt 
urde , sieg dere  I teresse, die Ar eitsplätze si herer zu gestalte .

Die letzte Säule des eue  Sozialsyste s ar die I aliditäts- u d Alters ersi heru g . Mit  Jahre  hate 
jeder Ar eiter ei  Re ht auf ei e klei e Re te.

Aufgabe 1:  Wel he I teresse  sta de  si h auf der Seite der Fa rik esitzer u d auf der a dere  Seite der  
 Ar eiter gege ü er? Ord e zu u d s hrei e i  die Ta elle i  dei  Het/Ord er.

Vor der I dustrialisieru g le te die La d e ölkeru g ü er iege d i  Großfa ilie . Jeder hate sei e Aufga e  zu 
erfülle . Für die Produkio  o  Ware  urde  iele Me s he  ge rau ht. Es urde ü er iege d für de  eige-

e  Bedarf u d ei e  klei e  U kreis produziert. Die Ki der u hse  i  Fa ilie er u d auf u d usste  früh 
itar eite . Die Fraue  plegte  Fa ilie a gehörige ei Kra kheit u d kü erte  si h e e  der Hausar eit 

au h u  die Alte . Mit de  Auko e  o  Mas hi e  urde  i er ehr Me s he  für die Produkio  o
Ware  ü erlüssig. Da das A ge ot a  Ar eitskräte  so groß ar, usste  die Fa rik esitzer ur e ig Loh  zah-
le . Sie erla gte  iel o  de  Ar eiter  u d ote  zu eist s hle hte Ar eits edi gu ge . Do h de  Me s he  

lie  kei e Wahl. Dur h die I dustrialisieru g stellte si h die soge a te „Soziale Frage“:
Was soll it de  iele  Me s he  passiere , die für die Ware produkio  ü erlüssig si d? U ter el he  Be-
di gu ge  soll gear eitet erde ? Wie gehe i h it Kra ke  u ? Wer kü ert si h u  die Me s he , die i ht 

ehr ar eite  kö e ? Si d die U ter eh er dafür zustä dig, dass ihre Ar eiter ei e gute Woh u g, fris hes 
Wasser, Nahru g u d Erholu g ha e ? Wer ezahlt das alles? 
Diese i er lauter erde de  Frage  führte  zur E t i klu g der Ar eiter e egu g, Grü du g o  Ge osse -
s hate  u d Ge erks hate . S hließli h ist dies ei  Gru d dafür, dass si h ei e Sozialgesetzge u g e t i kelte, 
die ir heute o h ke e .

Aufgabe 1:  Ri hig oder fals h? Korrigiere die fals he  Aussage .  
 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Aufgabe 2:  Wel he Vorteile ra hte die Ei führu g des eue  Sozialsyste s für eide Parteie  it si h? 

 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Produkio ssteigeru g Arbeitsschutz Gewinnsteigerung

Angemessene Bezahlung Geri ge Koste Ausrei he d Woh rau

Ri hig Fals h 
a)  Vor der I dustrialisieru g ersorgte  si h die eiste  sel st it Le e s itel .
b)  Fa rik esitzer zahlte  ur ei e  geri ge  Loh , eil sie sel st i ht iel Geld hate .
c)  Der Begrif "Soziale Frage" e tsta d i  )usa e ha g it der I dustrialisieru g.
d)  Erge is dieser E t i klu ge  ar ei e Sozialgesetzge u g.

   ! 
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Die Ge erks hate

Die Schere zwischen arm und reich 

geht auseinander

Aufgabe 1: Die Ge erks hate  forderte  höhere Löh e, essere Ar eits- 
 edi gu ge  u d essere Ar eitszeite . Die Ki derar eit sollte  
 a ges hat erde .

Aufgabe 1: Die Schere zwischen arm und reich ging immer weiter auseinander, weil die Reichen  

 i er rei her u d die Ar e  i er är er urde . Auf der ei e  Seite erzielte  die  
 U ter eh er u d Fa rik esitzer i er größere Ge i e. Auf der a dere  Seite  
 sta de  die Ar eiter, die si h i  ei e  Teufelskreis efa de . Ar eiter hate  so ieso  
 ur ei e  geri ge  Besitz. Die s hle hte  Woh - u d Ar eits erhält isse führte  zu  
 ehr U fälle  u d Kra kheite . Ar eitsausfälle edeutete  a er Loh ausfall. Dies  
 führte da  ieder zu o h s hle htere  Le e s edi gu ge .

Lösu ge

Lösu ge

Poliischer
Wandel

Poliischer
Wandel

Aufgabe 2: Ge erks hate  glieder  si h a h Berufsgruppe . Beispiele: 

• IGM I dustriege erks hat Metall
• Ge erks hat der Polizei 
• GDL Ge erks hat der Lokführer  
• Ver.di Verei te Die stleistu gsge erks hat

Aufgabe 3: Heute ha del  Ge erks hate  u d Ar eitge er er ä de ge ei sa  die 
 Bedi gu ge  aus, u ter de e  Ar eit geleistet ird.
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Auswanderung

Glo alisie u g: Die Welt s h u pt 

Folgen der 

Industrialisierung

Folgen der 

Industrialisierung

Aufg u d de  soziale  Spa u ge , die äh e d 
de  i dust ielle  Re oluio  i e  stä ke  zu ah-

e , ot si h fü  iele die Aus a de u g als letzte 
Mögli hkeit auf ei  esse es Le e  a . Z is he  

 u d  lag die Zahl de  Aus a de e  ei 
et a  Pe so e  p o Jah . Seit de  e -
Jah e  ega e  die Zahle  deutli h a zusteige . 
Ei e  e ste  Höhepu kt e ei hte die Be egu g 
dahe  au h  it .  Aus a de e . A fa g 
de  e -Jah e  sieg die Zahl de  Aus a de e  

eite  a  u d lag  ei .  Me s he  p o 
Jah . I sgesa t a de te  z is he   u d  
et a ,  Millio e  Pe so e  aus, da o  ka e  al-
lei  ei  Vie tel aus Süd estdeuts hla d.

Aufgabe 1:  Lies dir das Auswa dererlied dur h.  
 Wel he Grü de lasse  si h für die  
 Auswa deru g aus Deuts hla d  
 erke e ? 
 S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Als Glo alisie u g ezei h et a  de  Vo ga g, dass si h i te aio ale Bezie-
hu ge  z is he  de  Staate  i  ga z iele  Be ei he  des Le e s aubaue . 
Dazu zähle  die Be ei he Wi ts hat, Poliik u d Ko u ikaio . E gla d gilt als 
das Mute la d de  i dust ielle  Re oluio . Hie  fa d i  de  z eite  Hälte des 

. Jah hu de ts ei  g u dlege de  Wa del i  de  gesells hatli he  E t i klu g 
stat, de  g oße Aus i ku ge  elt eit ha e  sollte. F ühe  a e  die St e ke  
z is he  de  Ko i e te  g oße Hü de  fü  die Ko u ikaio  u d de  Wa e t a spo t. Das B iis he E pi e 
e st e kte si h ü e  eite Teile de  E de.
Nu  fa d ei e A t Glo alisie u g stat. De  G u d a  au h da als die E t i klu g o   eue  Ko u ikaio s-

itel  u d o  te h is h esse e  T a spo ts hife . De  Höhepu kt de  i dust ielle  Re oluio  liegt i  . 
Jah hu de t u d füh te zu ei e  es hleu igte  E t i klu g i  de  Be ei he  Te h ik, Wisse s hat u d P oduk-
i ität. Glei hzeiig ollzog si h i  de  Gesells hat ei  st uktu elle  Wa del. Die A zahl de  o  de  La d i ts hat 
le e de  Be ölke u g ah  a . Sie u de zu  soge a te  P oleta iat. Glei hzeiig ildete si h die G uppe de  
Kapitaliste  aus.

Aufgabe 1:  Verbinde, was zusammengehört. S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Aufgabe 2:  Der Berei h Ko u ikaio  stellt ei e  Berei h dar, i  de  Glo alisieru gsprozesse stafi de . 
 Fi de Beispiele dafür. S hrei e i  dei  Het/Ord er.

Der Franz Misler* 

De  F a z Misle  hat das Jah  eu zeh hu de t 
u s a e Leut a h A e ika e u te t. 
Wi  solle  ko e , do t gi t´s A eit u s Geld, 
das ist ja, as u s a e  Deuts he  gefällt. 

Wi  a e  Deuts he  ha e  u s soglei h e klä t, 
u d ha e  u s zu Hu de te  e eh t. 
Bei u s i  Vate la d ist die A eit zu klei . 
Da u  eise  i  a h A e ika hi ei . 

Teu es Vate la d, i  üsse  u s e ge e , 
i  kö e  hie  s ho  i ht eh  le e . 

U d uält u s i hts als K euz u d Not, 
u d e die e  i ht das tägli he B ot. 

Le  ohl, du Vate haus u d Hei ato t. 
I h uss o  di  so eit jetzt fo t, 
u d lasse di h so eit zu ü k, 
u d su he i  A e ika ei  Glü k.

* F a z Misle  a  ei  Aus a de u gsage t

1.   Glo alisie u g et it o  alle  die Be ei he ...
2.   De  Beg if "Glo alisie u g" es h ei t die  
       i te aio ale Ve le htu g ...
3.   Mit de  B iish E pi e fa de  ...
4.   A gestoße  u de die Glo alisie u g du h ...

a)   ... e ste P ozesse de  Glo alisie u g stat.
b)   ... die E t i klu g o  eue  Ko u ikaio s- 
       itel  u d T a spo ts hife .
c)   ... Poliik, Wi ts hat u d Ko u ikaio .
d)   ... de  Staate  so ie de e  Be oh e  u te ei a de .
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